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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Zweizeilenseggenried, Flatterbinsendominanzbestand, Sumpfreitgrasried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16585

Das Biotop liegt auf einem ostexponierten Flachhang. Es dominiert ein Sumpfseggenried. Wichtige Begleitarten sind die Grausegge, die
Wiesensegge (RL 3), die Schnabelsegge (RL 3), das Sumpfblutauge  (RL 3), der Fieberklee und Bachnelkenwurz. Stellenweise (ca. 20 %) 
dominiert die Zweizeilige Segge den Bestand. An zwei wassergefüllten O-W verlaufenden Rinnen steht die Blasensegge (RL 3). Vereinzelt 
wurde das Schmalblättrige Wollgras (RL 3) gefunden. Kleinflächig tritt Sumpfreitgras dominant auf. Am westlichen Rand herrscht eine 
Flatterbinsenflur vor. Hier treten die Brennnessel, die Rasenschmiele, Glatthafer und Kriechhahnenfuß auf. Der Standort weist überwiegend 
mesotrophe und sehr feuchte Verhältnisse auf. Bodensubstrat ist Torf, der randlich degradiert ist. Im Osten schließt sich ein Erlenbruchwald 
an (Biotop 35). Westlich und nördlich liegt eine aufgelassene Hochstaudenflur. Im Süden grenzt ein temporäres Kleingewässer mit 
Erlengehölz an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex disticha Juncus effusus

Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Calamagrostis canescens Cardamine pratensis
Carex canescens Carex hirta Carex nigra Carex paniculata
Carex riparia Carex rostrata Carex vesicaria Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Equisetum palustre Festuca pratensis
Galium aparine Galium palustre Geum rivale Geum urbanum
Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata
Myosotis palustris Poa pratensis Potentilla palustris Ranunculus acris
Ranunculus repens Rumex acetosa Urtica dioica


